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So behalte ich
meinen Job

Der unbestechliche Blick auf das Zeitgeschehen

Ernst T. übt zu Hause den perfekten Ko-Tau, eine

Unterwerfungsgeste aus dem China der Mingzeit. Ausserdem

ist er aus der Gewerkschaft ausgetreten und im Bund

«Arbeitnehmer für Arbeitgeber» Mitglied geworden.

Wichtig: Solidarität zeigen!

Tips und Thicks
zur
Arbeitsplatzsicherung
Die Zeiten sind hart, meinen
die Arbeitgeber, hart, weil wir
gegen die ausländische
Konkurrenz bestehen müssen.
Gegen das Ausland, wo die
Angestellten und Arbeiter die
Arbeit noch zu schätzen wissen,

weniger anspruchsvoll
sind und wissen, was
Geldverdienen heisst. Natürlich
geht es nicht allen Schweizer

Arbeitgebern dreckig. Gewisse

Branchen machen
Riesengewinne, zum Beispiel die
Banken und die Chemische
Industrie; aber sie deswegen
unanständig schimpfen ist
unanständig, denn schliesslich
müssen sie mit den Rückstellung-

und Gewinnmilliarden
ihre ausländische Konkurrenz

aufkaufen. Und das sichert
wiederum Arbeitsplätze in
der Schweiz.

Und wer Milliarden zum
Einkaufen braucht, hat kein
Geld übrig für Schweizer
Arbeitnehmerinnen und deren
überrissenen Forderungen.

Maximierung durch
Minimierung heisst die
Überlebensstrategie: Gewinnmaxi-
mierung durch Arbeitsplatz-
minimierung. Und für Sie,
liebe Angestellte und Büezer:
Leistungsmaximierung und
Lohnminimierung.

Zusammen mit dem
Verband Schweizerischer Arbeitgeber

haben wir Tips und
Tricks zur Arbeitsplatzerhaltung

zusammengestellt.

Wichtig: Phantasie!

Klärli Z. heisst eigentlich
Kari Z. und ist ein Mann.

Karl Z. arbeitet als Klärli Z.

weil er damit seinem

Arbeitgeber die Differenz

zwischen Männer- und

Frauenlohn erspart.
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Wichtig: flexibel sein! Wichtig: Toleranz am Arbeitsplatz!

Hans Z. verzichtet schon seit Jahren auf Lohnforderungen.

Den Dreizehnten (soweit ausbezahlt) spendet er der

firmeneigenen Belegschaftskasse für Betriebsausflüge und

soziale Härtefälie.

Brigitte K. verzichtet auf eine Klage wegen sexueller

Übergriffe am Arbeitsplatz, denn ihr Chef ist der Meinung,
ein paar Übergriffe seien im Lohn inbegriffen.

S'CHRÖTTLI meint:
Meine Sprüche
z.B. mache ich gratis!

Wenn Sie diese Punkte
berücksichtigen, liebe
Arbeitnehmerinnen, helfen Sie

mit, Ihre Arbeitsplätze zu
sichern. Sie stärken damit
Arbeitgeber und Schweizer
Wirtschaft. Garantieren können

wir allerdings nichts.
Ausser dass wir konkurrenzfähig

bleiben müssen. Sonst

müssen wir dort produzieren,
wo die billigen Arbeitskräfte
sind. In Portugal zum Beispiel
oder in Thailand oder
in Korea. Sie haben also die
Wahl.
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